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3n ben ^unbstagen
bat ber Dürft nidjt ab« unb bie Deruunft nidjt jugertommen, bie

Steuern bei uns mürben nidjt geringer, 5mbig. unb fjöfltdjfeit ber

polijei ntdjt größer, motjl aber gar mandj' mobtgerunbeter (Selb«

fäcfel ift bei ber fjirje gang bebeuteub jufammengefdjmoljcn. 5ei's
brum! IDenn bie Craubenljäute fid? betjnen follen, fo muß unfer
armes 3it»entar jufamntenfdjmeljeu, etnborren, müffen bie ,Çeudjtig<

feitsbeftänbe bei uns abnebmen, benn mo follte fonft ber plarj tjer«

fotnnten int fjerbft
Ilm meiften beneibe td^ immer bie Kinber, bie jetjt barfuß geben :

Fönnen, nadj fjerjensluft in Bädjlein uttb Brunntröge bmeinplatfdjeru.
©n gletdjes ö3efntjl muß audj unfer ITitlitärbepartetncitt befdjlidjeu
babett, benn an ben neuen 3nfaefttonen follen feine Sdjulje meljr
norgeroiefen roerben, audj roirb bas Antreten" nicbt in Sdjutjen
ober Stiefeln verlangt, ©rte ätbioptfdj=moitgolifdj=faufafifdje $nfy
befleibungsmufterfarte roirb uns alfo biefen fjerbft an ber 3"fpeftion
ergofceitj roo Diele auf bem bloßen Kalbfleifdj antreten roerben. <£s

ift bodj fdjabe um bas rüljrenbe Bilb linfs unb redjts ber (Samelle,
als bei aufgefdjlagenem Corutfterbedel bte beiben gen fjimmel ge«

ridjteten Sobjlen mit itjrer oft fetjr fragroürbigen ïïïarfdjfidjerungs=
pbvüognomie bem 3nfPt3tere,,^cn entgegen grinsten! IDeldj' ertje«

beuber Zïïoment, roo biefer nidjt feiten feinen tjilarifdjen Regungen
burdj eine regelredjte redjtsum Keljrt'^EDenbung auf bem redjten
2lbfarje rechtzeitigen fjalt gebot! 2lm meiften freue idj midj aber

biefes 2îïal auf bie Caufinfpeftion Da fönnen rotr etroas erleben,

nämlidj, baß bie faulften Sdjütjen Ijeuer bas glänjenbfte ö3eroeljr
baben roerben. Das madjteft bu, Hoftmunition

3n Sübafrifa fdjeinen bagegen bie ö3eroeljre je länger je roettiger
einjuroften, trotjbem bie ©tglänber bas borrtge tDinterflima nidjt 511

iljren 2tnnehtnlidjfeiren redjnen. 21m meiften leiben fie unter bem

tfîcjtritfdjer ber fleinen Kolibri", roeldje in Ijellen Sdjaaren
itjnen nachfliegen, merfroürbiger IDeife immer non ber Seite fjer, roo
bie Buren ftetjen, batjer ber Harne Klein=Kaliber" Die eng«

lifdjett 03eneräle fangen fdjon feit ZTtonateit ben ö3eneral Deroett,
beffen Sdjaaren fte in alle IDinbe 3erftreuen, baber audj all'
ber ID t n b in ber fontinentaleu preffe Heneftens roollen fte nun

gar 5000 Buren gefangen Ijaben, bas muß roieber fetjr bös aus*
feben für Hoberts, roenn foldje 2Ttährlein m »erbretten für nötig
gebalten roerben. ©tglanb muß eben jetjt büßen für feine Huer*

fättltdjfett, bie ibm nun bas ©tbe feiner IDettberrfdjaft eingetragen
bat. Dafür marfirt jetjt fein oerbtenftnoller Cronfolger ITCobe"

«gum ntebergefjenben englifdjen Stern" erfjebt jetjt bte auf«

ftrebenbe beutfdje Sonne" ibr fjaupt. IDtrtfdjaftitdj unb fom«

merjtell ftetjt jeßt ber Zïïtdjel 21Hen roeit noratt. (Qualität unb preife
feiner 2lrrifel ftnb obenan unb bas ift um fo etjer möglidj, als ibm
fein Kaifer ja fogar auf feiner geitrecfjnung \°/o Sfonto ge«

geben Ijat. Sic voleo sie jubeo
Hub trotj 2lllem fdjeint bte moberne IDelt uub 3tr>ar nietjt mm

IDenigfteu im tonangebenben beutfdjen Hetdje ernftltdj franf ju
fein! <£s braudjt nämlidj mieber eine ganje große UTeuge" Docrores
unb bas roar nodj nie ein gutes Reichen. 3efer merben in 2Ttaffen

Dr. techn., Dr. ing. u. f. ro. gemadjt. 2lrme Sdjiller, ö5oettje, ö3cllert,
platen, 3fyr roaret jroar rooljl große Didjter, aber ttidjt einmal Dr.

3n 50 3a^rc" befteljt redjts bes Hfjetns nur nodj eine Nation
03eleljrter unb mit bioinatorifdjem Blitfe felje tdj allbereits bie 2tn=

nonce jener Reiten, bie ein Cotjnfutfdjer ergetjett laffen roirb:
ö3efudjt ein fdjneibtger Dr. équ.". fjeute, mit unferer mangelnbeu
23ilbung trennen roir fte, roeniger ettpfjemiftifdj Stallfnedjte IDie
orbtnär

2ludj in 5ranfreidj roirft ber 5ortfdjntt. Dort roerben jetjt
fdjon \6=jäfjrige Knaben ju fünf 3atlren <3udjtljaus perurteilt, roeil
fte fidj eines Betragens fdjulbtg madjten, roofür iljneu bei uns eine

gehörige Dofis Ctjtäpf" nerabfogt roürbe!
3n Cbjna tjat jetjt bie große Cragöbte begonnen, rooju Keiner

fidj als iîegtffeur befennen mill. Da müffen jetjt bie gräßlidjften
Sdjauermäljren fjertjalten, um bie bobenlofe Barbarei ber aüerdjrift=
ltdjfteu unb tjodj jirnüfterten o3roßen anfdjeinenb in rtdjtigen 5btß
511 bringen 2lber es roirb nodj gute IDeile Ijaben bis bortfjtn. Die
IDeltgefdjidjte rufjt tjeute auf ber Befonneuljeit jroeier ganj fjernor«
ragenber Diplomaten : £i=fjung=Cfdjang unb Bülom. Die Beiben
fönnen uns allein herausreißen uttb fie roerben ©tropa cor ber

Blamage beroaljren, non Ctjtna unb 3aPan oereint aus 21ften t;er«

ausgebort 3U roerben. IDie frolj ftnb roir bodj in ber Sdjroeij,
feine Bobenfdjätje ju befxtjen, um beren roiEen fo eine anmaßenbe
05roßmadjt, etroa Brüllisau ober Bümpluj, auf 99 3ahre ju pad-jtett
begehrte. Cocft ja bodj bas Dögelt'fdje Saljlager in Klingnau nidjt
einmal bas 3n*ereffe einer tjodjlöbltdjen Büebltlänber Hegierung an,
bie bodj eigentlidj frob fein müßte, einen gehörigen ©fatj bort ju
ftnben, menu itjr Salj etroa nodj bümmer roerben follte, roomit tdj
»erbleibe 3hr burftiger, tjalbnertrocfneter

trtüdtfter.

-^>. 23unbesläuten* «4-
5lammt bell von boben Bergesroarten
Atvifeuer, roeit ins Canb binab
Hnb bte jum 5reibeitsfampf fidj fdjaarten,
IDadjt auf! roaijt auf im füllen 03rab!
S'ift euer Cag, bte itjr gefdjrooren
2lnf grünem IDiefengrunb,
Don bem ö3efdjiefe auserforen,
Der 5reit;ett eir/gen Bunb.

Sdjeu treten rotr in eu're Hetben
Doli (Êbelmut unb ©ferrfraft,
Die otjne Canb unb Crügereten,
ll">ie fie bie rafdje Heujett fdjafft.
Sinb roürb'ge Sötjue roir ber 2lljneu?"
Befdjâmt bas fjerje fdjlägt:
tu jeber roanbelt eig'ue Batiuen,
Don Sclbftfttdjt nur beroegt!

<£s ift, als jag' ein Sturmestofeit
IDilb burdj bas fdjöne 2llpenlanb :

i£iu 3e^er tjafetjt itadj golb'nen Coofen,

2Tadj ô5elb unb (Sut, nadj eitlem Canb
Den Bruber felbft, beu fdjâcfjer'rt, jungen,
Stößt liebtos er jurücf
Beueibet iim, bat er ersiutgeu
3m Sturm ein Stücflein (Slücf,

£rfdjroden jittent [eis bte 2tljnen,
IDie niemals vov bem ftärfften ^einb ;
21tüb' feufen fte bie Siegesfahnen,
Unb trüb bte Sommerfonue fdjeint.
<£in fjelb aus längft nerblidj'nen Cagen
Beroegt jum Dolfe fpridjt,
Unb getfterljaft erfdjallt fein Klagen
Uub mabut 511 Cieb' uub pflidjt:

2llliäbrlidj fommen roir geftiegeu
fjerauf aus unfrer bunfleu iSruft,
§u fdjaun'n bte 5rudjt r>on unfern Siegen,
©tt atmen freie Bergesluft.
IDo finb bie fdiiicbten, eblen Sitten,
Der alte (Dpfermut?

Selbftlos für's Daterlanb roir ftritten
Unb bis jum lerjten Blut!

tDobl feib mit IDorten üiel gcroogen
21n heften itjr bem Bruberfinn;
Dodj fdjroimntt bas auf bett boljeu IDogen
IDie 03tfdjt unb Seifenfdjaum baljin,
finb non ber Saat, ber erntelofeu,
Uerftreut nom IDirbelroinb,
Darbt nielleidjt unter fjeefeurofen
©rt elenb Blumenfinb

Unb roie fie fteigen nadj ben Cßrüften

fjtnab in ftoljem fjelbengang,
Crtönt laut iu beu XDolfenlüfteu
Htngs fanfter, ernfter 03lodenfaug :

©ftieft ber Selbftfudjt milbe Criebe.
Derbannet &anï unb 2teib
5ür's Sdjroeijerlanb, für's ttjeure, liebe!
5ür 5reibeit! v£inigfeit!

Ernst Meyer von Leibstadt.

Bei ber Ênttnïllunçj von Stanbbtlbern öer Siegesaflee im
Berliner Ciergarten.

Saifet "35ilr)etut (ju feinem antoefenben Sanfter) : Di tjat Begas mirf
lid; ein großartiges IPerk gefdjoffen, nidjt roatjr, JTteyer?"

<f omiuer.îienrat : Wit ift bie Ztbreffe bes m'armes? bei bem roerbe idj
audj arbeiten laffen."

Bettel=praris.
<£itt bum m er Bettler fängt im parterre att ju fedjten unb roenn

er ttadj ben (Etagen roeiter fteigen roitt, roirb er beim Kragen genommen unb

raus geroorfen.

(Ein fdj tau er Dagabunb aber gebt ftolj cor ben Unteren norbei uub

fängt oben an grab' roie b'e 3 11 11 fer, roenn fte 21 e m ter roolten!

\

In den Hundstagen
hat der Durst uicht ab- und die Vernunft nicht zugenommen, die

steuern bei uus wurdeu nicht geringer, Findig, uud Höflichkeit der

Polizei nicht größer, wohl aber gar manch' wohlgeruudeter Geldsäckel

ist bei der Hitze ganz bedeutend zusammengeschmolzen. Sei's
drum! Wenn die Traubeuhäute sich dehueu sollen, so muß unser

armes Inventar zusammenschmelzen, cindorrcn, müssen die

Feuchtigkeitsbestände bei uns abnehmen, deun wo sollte sonst der Platz
herkommen im Herbst?

Am meisten beneide ich immer die Rinder, die jetzt barfuß gehen ^

können, nach Herzenslust in Bächlein uud Brunutröge hineinplätschern.
Lin gleiches Gefühl muß auch unser Militärdepartement beschlichen

haben, deun an deu ueueu Inspektionen sollen keiue Schuhe mehr
vorgewiesen werden, auch wird das Antreten" nicht in Schuhen
e-eer Stiefeln verlaugt. Line äthiopisch-mongolisch-kaukasische
Fußbekleidungsmusterkarte wird uns also diesen Herbst an der Inspektion
ergötzen, wo Viele auf dem bloßen Kalbfleisch antreten werden. Ls
ist doch schade um das rührende Bild links und rechts der Gamelle,
als bci aufgeschlagenem Tornisterdeckel die beiden gen Himmel
gerichteten Sohlen init ihrer oft sehr fragwürdigen Marschsicherungs-
pbvsiognoinie dem Inspizierenden entgegen grinsten! Welch'
erhebender Moment, wo dieser nicht selten seinen hilarischen Regungen
dnrch eine regelrechte rechtsum Kehrt "-Wendung auf dein rechteu

Absätze rechtzeitigen Halt gebot! Am meisten freue ich mich aber
dieses Mal auf die Laufinspektion! Da können wir etwas erleben,

nämlich, daß die faulsteu Schützen Heuer das glänzendste Gewehr
haben werden. Das machtest du, Rostmunition!

Iu Südafrika scheinen dagegen die Gewehre je länger je weniger
einzurosten, trotzdem die Engländer das dortige Winterklima nicht zu

ihren Annehmlichkeiten rechnen. Am meisten leiden sie unter dem

Gezwitscher der kleinen Kolibri", welche in hellen Schaaren
ihnen nachfliegen, merkwürdiger Weise immer von der Seite her, wo
die Buren stehen, daher der Name Klein-Kaliber" Die
englischen Generäle fangen schon seit Monaten den General Dewett,
dessen Schaaren sie in alle Winde zerstreuen, daher auch all'
der Wind in der kontinentalen presse! Nenestens wollen sie nun

gar 5000 Bureu gefangen haben, das muß wieder sehr bös
aussehen für Roberts, wenn solche Mährlein zn verbreiten für nötig
gehalten werden. Lngland muß eben jetzt büßen für seine

Unersättlichkeit, die ihm nun das Lude seiner Weltherrschaft eingetragen
hat. Dafür markirt jetzt sein verdienstvoller Tronfolger Mode"!

Zum niedergehenden englischen Stern" erhebt jetzt die auf-
strebeude deutsche So une" ihr Haupt. Wirtschaftlich und
kommerziell steht jeßt der Michel Allen weit voran. (Qualität und Preise
seiner Artikel sind obenan und das ist um so eher möglich, als ihm
sein Kaiser ja sogar auf seiner Zeitrechnung I. "/n Skonto
gegeben hat. Zio voleo sic judeo

Und trotz Allem scheint die moderne Welt uud zwar nicht zum
Wenigsten im tonangebenden deutschen Reiche ernstlich krank zu
sein! Ls braucht nämlich wieder eine ganze große Menge' Doctores
und das war noch nie ein gutes Zeichen. Ietzt werden in Massen
Or. teclin., I)r. in^. u. s. w. gemacht. Arme Schiller, Goethe, Geliert,
platen, Ihr wäret zwar wohl große Dichter, aber nicht einmal Or.

In iZO Iahren besteht rechts des Rheins nur noch eine Nation
Gelehrter und mit diviuatorischem Blicke sehe ich allbereits die

Annonce jeuer Zeiten, die ein Lohnkutscher ergehen lassen wird:
Gesucht ein schneidiger Or. ec^u.". Heute, mit unserer mangeludeu
Bildung «rennen wir sie, weniger euphemistisch Stallknechte! Wie
ordinär

Auch in Frankreich wirkt der Fortschritt. Dort werden jetzt

schon 1^ 6-jährige Knaben zu fünf Iahren Zuchthaus verurteilt, weil
sie sich eines Betragens schuldig machten, wofür ihnen bei uns eine

gehörige Dosis Thläpf" verabfogt würde!
In China hat jetzt die große Tragödie begonnen, wozu Keiner

-sich als Regisseur bekennen will. Da müssen jetzt die gräßlichsten
Schauermähren herhalten, um die bodenlose Barbarei der allsrchrist-
lichsteu und hoch zivilisierten Großen anscheinend in richtigen Fluß
zu bringen Aber es wird uoch gute Weile haben bis dorthin. Die
Weltgeschichte ruht heute auf der Besonnenheit zweier ganz
hervorragender Diplomaten: Li-Hung-Tschang und Bülow. Die Beiden
können uus allein herausreißen und sie werden Luropa vor der

Blamage bewahren, vou China und Japan vereint aus Asien
herausgeboxt zu werden. Wie froh sind wir doch in der Schweiz,
keine Bodenschätze zu besitzen, um deren willeu so eiue anmaßende
Großmacht, etwa Brüllisau oder Bümplitz, auf 99 Jahre zu pachten
begehrte. Lockt ja doch das vögeli'sche Salzlager in Klingnau nicht
einmal das Interesse einer hochlöblichen Nüebliländer Regierung an,
die doch eigentlich froh sein müßte, einen gehörigen Ersatz dort zu

finden, wenn ihr Salz etwa uoch dümmer werden sollte, womit ich

verbleibe Ihr durstiger, halbvertrockneter
Trülliker.

Bundesläuten.
Flammt hell von hohen Bergeswarten
Frcifener, weit ins Land hinab
Und die zum Freiheitskampf sich schaarten,
Wacht auf! wacht auf im stillen Grab!
S'ist euer Tag, die ihr geschworen
Auf grünein Wiesengrund,
Von dem Geschicke auserkoreu,
Der Freiheit ew'gen Bund.

Scheu treten wir in eu're Reihen
voll Ldelmut und Lisenkraft,
Die ohne Tand und Trügereien,
Wie sie die rasche Neuzeit schafft.

Sind würd'ge Söhne wir der Ahnen?"
Bcschämt das Herze schlägt:
Lin jeder wandelt eig'ne Bahnen,
von Selbstsucht uur bewegt!

Ls ist, als jag' ein Sturmestosen
Wild durch das schöne Alpenland :

Lin Jeder hascht nach gold'nen Loosen,

Nach Geld uiid Gut, nach eitlem Taud
Deii Bruder selbst, den schwächer'«, junge»,
Stößt lieblos er zurück
Beneidet ihn, hat er ersungen
Im Sturm ein Stücklein Glück,

Erschrocken zittern leis die Ahnen,
Wie niemals vor dem stärksten Feind ;
Müd' senken sie die Siegesfahnen,
Und trüb die Soinmersonne scheint.
Lin Held aus längst verblich'nen Tagen
Bewegt zum Volke spricht,
Und geisterhaft erschallt seiu Klagen
Und mahnt zn Lieb' und Pflicht:

Alljährlich kommen wir gestiegen
Herauf aus unsrer dunklen Gruft,
Zu schaun'n die Frucht von unsern Siegen,
Zu atmen freie Bergesluft.
Wo sind die schlichten, edlen Sitten,
Der alte Opfermut?

Selbstlos für's Vaterland wir stritten
Und bis zum letzten Blut!

Wohl seid mit Worten viel gewogen
Au Festen ihr dem Brudersinn;
Doch schwimmt das auf den hohen Wogen
Wie Gischt uiid Seifenschaum dahin,
Und von der Saat, der erntelosen,
Zerstreut vom Wirbelwind,
Darbt vielleicht unter Heckenrosen
Lin elend Blumenkind!

Und wie sie steigen nach deii Grüften
Hinab in stolzem Heldengang,
Trtönt laut iu deu Wolkenlüften
Rings sanfter, ernster Glockensang!
Lrstickt der Selbstsucht wilde Triebe
verbannet Zank und Neid
Für's Schweizerland, für's theure, liebe!
Für Freiheit! Linigkeit!

Lrnst IVIevsr von Qeibstsclt.

Bei der Enthüllung von Standbildern der ^>iegesallee im
Berliner Tiergarten.

Lailer Wilhelm (zu seinem anwesenden Bankier) : Da hat Begas wirklich

cin großartiges Werk geschaffen, nicht wahr, Meyer?"

Lonimerzienrat: lvie ist die Adresse des Mannes? be! dem werde ich

auch arbeiten lassen,"

Bettel-Praris.
Ein dummer Bettler fangt im parterre an zu fechten und wenn

er nach den Ltagen weiter steigen will, wird er beim Kragen genommen nnd

raus geworfen.

Lin schlauer Vagabund aber geht stolz vor den Unteren vorbei und

sängt oben an grad' wie d'e Junker, wenn sie Aemter wollen!
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